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Ausgangslage
Die Population der Steinkäuze in 
der Schweiz hat in den letzten 
Jahrzehnten stark abgenommen. 
Über das Verhalten dieser Vögel 
ist nur wenig bekannt. Deshalb will 
die Vogelwarte die Raumnutzung 
sowie das Ausbreitungs- und An-
siedlungsverhalten der Tiere nä-
her untersuchen. Dazu werden 
Steinkäuze in Süddeutschland 
mit GPS-Loggern ausgestattet. 
Die gewonnenen Daten sind eine 
wichtige Grundlage für die Schaf-
fung eines günstigeren Lebens-
raumes in der Schweiz. Später 
soll der Logger auch bei anderen 
Vogelarten zum Einsatz kommen.

Anforderungen
Damit die beobachteten Vögel 
nicht in ihrem natürlichen Ver-
halten gestört werden, muss der 
Logger möglichst leicht und klein 
sein. Steinkäuze sind ca. 20 cm 
gross und wiegen zwischen 140 
und 200 g. Sie können ungefähr 

einen Zwanzigstel ihres Körperge-
wichts zusätzlich tragen. Um auf 
grosse und schwere Energiespei-
cher verzichten zu können, stand 
bei der Entwicklung der niedrige 
Stromverbrauch im Vordergrund.

Aufbau
Der GPS-Logger verfügt über 
eine Antenne, ein GPS-Modul und 
einen Mikrocontroller. Der Cont-
roller steuert das GPS-Modul und 
speichert die erfassten Koordi-
naten ab. Das eingesetzte Modul 
bestimmt seine Position in sehr 
kurzer Zeit, was den Energiever-
brauch pro Aufzeichnung tief hält 
und damit den Einsatz eines klei-
neren Energiespeichers ermög-
licht.
Als Spannungsversorgung ver-
wendet der Logger eine Lithium-
Polymer-Zelle. Diese Akkus eig-
nen sich aufgrund der hohen 
Energiedichte und kleinen Selbst-
entladungsverluste besonders 
gut für einen Langzeiteinsatz.

Datenerfassung
Um eine Flugroute aufzuzeich-
nen, wird der Logger als eine Art 
«Rucksack» auf dem Rücken des 
Vogels angebracht. Der Logger 
ermittelt periodisch seine Posi
tion und speichert diese ab. Das 
Aufzeichnungsintervall hängt von 
der Anwendung ab und lässt sich 
konfigurieren. Gespeichert wer-
den die Position sowie der Zeit-
punkt der Aufzeichnung. Nach 
einer Beobachtungsperiode wer-
den die Vögel wieder eingefangen 
und die Daten mit einem PC-Pro-
gramm ausgelesen.

Ausblick
Mit dem erstellten Prototyp steht 
der Vogelwarte ein Gerät für erste 
Feldversuche zur Verfügung. Die 
gewonnenen Erkenntnisse sollen 
in einem Folgeprojekt zur weite-
ren Miniaturisierung einfliessen.

Zur Beobachtung von Vögeln setzt die Schweizerische Vogelwarte in Sempach verschiedene Arten von 

Peilsendern und Datenloggern ein. Unsere Arbeit erschliesst mit GPS neue Beobachtungsmöglichkeiten. 

In einem Zeitfenster von mindestens zwei Wochen kann der weniger als sechs Gramm schwere Logger 

die Flugbewegungen eines Vogels aufzeichnen. Eine PC-Software liest nach dem Wiederauffinden des 

Loggers die Daten aus dem Speicher. Der in dieser Arbeit erstellte Prototyp dient der Vogelwarte zur 

Beobachtung von Steinkäuzen, einer in der Schweiz vom Aussterben bedrohten Vogelart.
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